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*ùu*eid)ittffo &cê etnuttô$it>attitgfien Soufre*.

a. ®cr obflcfcrucFtcn Utfunben.

SBon P. ©ati SDÌorel.

©eite.
c. 1300 — ©rudjftücEe beê StmtiüerfarienbucIjeS ber

Sßfarrftrdje *u ©amen .187
1318, 5. SBinterm. ©utaarbuê, SBifdjof, »ertettjt ben ©Iäubi--

gen, bie an beftimmten Sagen bie ®t.
UlricfjSflrrlje *u SJceuenürdj (Sucern) befu=

cfjen unb *um SBau berfelben unb beò

baju getjörtgen Äfofrere ber Sßrebigerfrauen
Gstroaê beitragen, oter*tg Zaat Slblafj 103

1322. Stersetctjmfj ber SBüctjer beê SKagifterS SSetn*

Ijer o. SBoleSfjoöen, (Sfjorfjerrn in Sero»
münfter, mit beigefefcten Streifen .137

(1323.) Sorrebe bea 3Kagifterö Stubolf oon Siebegg

ju feinem grofen Sefjrgebtdjte Pastorale
novellimi .142

1328, 9. Slprit. SRitter Sßeter t>. «punffiif, Sanbammann ju
Unterroalben, unb peinridj ». SJttrmgen
Sanbtmann bafelbft, faufen für ftdj unb
itjre (Srben, oon Stbt SBaltfjer *u ©n»

getberg aUen 3"&ttten, ben Äornäefjnben

zt., ben Stubolf ber Slmman v. ©acfjfefn

ju (Simtnle Ijat, für 5 3afjre um 50
spfb. Sßfenninge für baê erfie, unb um
70 Sßfb. Sßfenntnge für bie übrigen Saljre 199

1339, 6. Stugftm. 3)er SDecan t>. Stifdj, SoljanneS, empfteljlt
bte Sßrebigerfrauen *u Sceuenïtrdj, meldje
buri) «pagel unb Ungetr-ttter grofen (Sdja--

Chronologische

Verzeichniffe des einundzwanzigfien Bandes.

». Der abgedruckten Urkunden.

Von r. Gall Morel.

Seite.
c. 1300 — Bruchstücke des Anniversarienbuches der

Pfarrkirche zu Sarnen .187
1318, 5. Winterm. Guizardus, Bischof, verleiht den Gläubi¬

gen, die an bestimmten Tagen die St.
Ulrichskirche zu Neuenkirch (Lucern) besuchen

und zum Bau derselben und deS

dazu gehörigen Klosters der Predigerfrauen
Etwas beitragen, vierzig Tage Ablaß 103

1322. Verzeichniß der Bücher des Magisters Wern¬
her v. Woleshoven, Chorherrn in Bero»
Münster, mit beigesetzten Preisen .137

(1323.) Vorrede des Magisters Rudolf von Liebegg

zu seinem großen Lehrgedichte pastorale
novslluin .142

1328, 9, April. Ritter Peter v. Hunwil, Landammann zu
Unterwalden, und Heinrich v. Vitringen
Landtmcmn daselbst, kaufen für stch und
ihre Erben, von Abt Walther zu
Engelberg allen Zehnten, den Kornzehnden

:c., den Rudolf der Amman v. Sächseln

zu Einwile hat, für 5 Jahre um 50
Pfd. Pfenninge für das erste, und um
70 Pfd. Pfenninge für die übrigen Jahre 199

1339, 6. Augstm. Der Decan v. Risch, Johannes, empfiehlt
die Predigerfrauen zu Neuenkirch, welche

durch Hagel und Ungewitter großen Scha-
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ben gelitten, *u milbtfjätiger ünterftü^ung
». (Seite ber ©laubigen

1375, 19. «porn. SBatter ». «fjunroif, Sanbammann *u Un»
berroalben ob bem «tenroalbe, »erfauft
an Ulridj »on Stütti ju ©amen bie SUpe

SSalm bei «Sterno um 100 ©I. an ©olb
unb um 5 SBfö. «Pfenninge ©tebter, be»

ren Smpfang er befdjeint
1380, 12. SBeinm Sßetermann non galten, StubolfS ©oljn,

»erfauft an S-tomman am gelb, «fjeini
Sßturrin, älcatfjiS am Süet unb Uli ©djaff«
ner, «hirdjgenoffen ju Sungern, bie ©teuer,
bie in baS ©eridjt getjört ju oberft am
(©arner») ©ee in feinem ererbten |>of um
15 ©f. an ©otb, »ollen ©eroidjts, unb
befdjeint jugleid) ben Smpfang biefer
©umme

1390, 8. SBcacljm. SDie günfjefjn beS gefdjtüornen ©ertdjteS *u
Dbroatben entfcfjeiben in einem ©treit
jroifdjen ben brei Sfjeifen ober bem SBtatte

ju ©arnen unb ben SDorfïeuten ju Sta*

merSberg einerfeitS, unb ben SDorfleuten

ju ©arnen unb benen »on S8üf*ifofen an»

berfeits, über S8enüj*ung ber SBeiben, ju
©unften ber 3 äfjeife unb ber SDorfleute

». StamerSberg
1392, 25. Slpril. SDiefefben fcfjeiben in einem ©treite jroifdjen

Stbt Stubofpfj ». Sngetberg unb bem «Sirdj»

fjerrn ju Sungern um «tauf unb S3erfauf
»on «torn. Sem Sfbt unb Sonuent mirb
baS Siedjt jugefprodjen, «ßorn unb Setjn*
ben »on ber «ffirdje gu Sungern ju »er»

faufen mo fte mollen, unb afS iljr Sigen»
tfjum ju beljanbeln

1399, 5 SBracfjtn. ©tiftbrief ber befferei ju Sterne unb @t.

Sìtclaufen, auSgefreHt »on SlauS ». Stübli
Sanbammann ju Dbroalben. «fjiejtt mirb
eine eroigé SKeffe geftiftet burdj Soft »on
©runb ». ÄernS unb feiner grau StSbet,
mit auSfüljrticfjen Söeflimmungen unb 53e=

bingungen, fo mie ber genauen Sßefdjrei»

bung ber ©üter, auf benen btefe ©tif»
tung tjaftet

1405, 4 gornung. Sfmman unb bie günfjeljen beS gefcfjroornen
©eridjts ju Dbroatben entfcfjeiben in einem

©eite.
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den gelitten, zu mildthätiger Unterstützung
v. Seite der Gläubigen

1375, 19, Horn, Walter v. Hunwil, Landammann zu Un¬

derwalden ob dem Kernwalde, verkauft
an Ulrich von Rütli zu Sarnen die Alpe
Balm bei Kerns um 100 Gl. an Gold
und um 5 Pfd, Pfenninge Stebler,
deren Empfang er bescheint

1380, 12, Weinm, Petermann non Halten, Rudolfs Sohn,
verkauft an Tomman am Feld, Heini
Plurrin, Mathis am Riet und Uli Schaff-
ner, Kirchgenossen zu Lungern, die Steuer,
die in daS Gericht gehört zu oberst am
(Sarner-)See in seinem ererbten Hof um
15 Gl. an Gold, vollen Gewichts, und
bescheint zugleich den Empfang dieser

Summe
1390, 8. Brachm. Die Fünfzehn des geschwornen Gerichtes zu

Obwalden entscheiden in einem Streit
zwischen den drei Theilen ober dem Blatte
zu Sarnen und den Dorfleuten zu
Ramersberg einerseits, und den Dorfleuten
zu Sarnen und denen von Bützikofen
anderseits, über Benützung der Weiden, zu
Gunsten der 3 Theile und der Dorfleute
v. Ramersberg

1392, 25. April. Dieselben scheiden in einem Streite zwischen

Abt Rudolph v. Engelberg und dem Kirchherrn

zu Lungern um Kauf und Berkauf
von Korn. Dem Abt und Convent wird
das Recht zugesprochen, Korn und Zehnden

von der Kirche zu Lungern zu
verkaufen wo sie wollen, und als ihr Eigenthum

zu behandeln
1399, S Brachm, Stiftbrief der Helferei zu Kerns und St,

Niclausen, ausgestellt von Claus v, Rüdli
Landammann zu Obwalden. Hiezu wird
eine ewige Messe gestiftet durch Jost von
Grund v. Kerns und feiner Frau Elsbet,
mit ausführlichen Bestimmungen und
Bedingungen, so wie der genauen Beschreibung

der Güter, auf denen diese Stiftung

haftet
1405, 4 Hornung. Amman und die Fünfzehen des geschwornen

Gerichts zu Obwalden entscheiden in einem

Seite.
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©eite.
©treit über sgenüfjung ». Sllpen jmifdjen
Stuebi ». SDungltbadj unb Senni gön für
fidj felbft unb bie eon SDicIdjttjal „inrent
SDieflibadj unb ©fatten" .213

1418, 26 SlprilS. SoljanneS am SBerbe, sßropft beS Söenebif»

finer ©otteSfjaufeS ju Sucern bejeugt, bafj
§eini Stub ». Stübgeringen itjm ein «paus
ber Sßrobftet ju Sucern aufgab, bat) et eê

ju redjtem Srbe ber ©cfjroefter Slbeltjett
2Warttn, Sfofterfrau in Steuenfildj ju bie»

feS ©otteSfjaufeS Stufen leitje, um einen

3inS in baS Stlmofenamt 105
1418, 9 Stug. ffönig ©igmunb fdjreibt ». Sßforjfjeim auS

an ©djulttjeif*, Statlj unb ©emeinbe ber
©tabt Sucern, unb »erreifjt tljnen unb
itjren Scadjrotnmen baS Stedjt ©ilbermün«
jjen, rote anbere SteidjSfMbte, ju fdjtagen. 282

1425, 18 SDtai. Uebereinfommen ber 8 atten Drte, S3ern

ausgenommen, eine neue ÜKünje ju fdjta-*

gen unb SBäljrung unb SBärfcfjaft bte

nädjfien 50 Saljre ju Ijaften. 3ürtdj unb
Sucern roerben beauftragt, audj für bie

übrigen 5 Drte biefe neue SEünje ju
fdjlagen, alles mit nàtjern Seftimmungen 283

1425, 21 3M. SDie genannten ©tänbe, mit SluSnatjme »on
Süridj, »ereinbaren fidj in SSetreff ber

SBäljrung ber alten, frütjern SDiünje, unb
es roirb für bie frütjere ©eltung berfel»
ben ein Sermin angefefjt 292

1429, 23 fßradjm. SDer Slmman unb bie günfjefjn beS gefdjroor»

nen ©eridjtes ju Dbroatben, entfdjeiben
in beS ffirdjljerrn §auS ju ©isroil einen

©treit über S8enüj*ung »on SBeiben unb
Sllpen, unb beftimmen bie ©ränjen unb
SDcardjen ber ftreitigen Dbjefte genauer 214

1435, 29 SMrj. «ganS §aS, SSürger unb ©pitalmeifter ju
Sucern, »erfauft ber Sßriorin SlSbetlj ©furo»
1er unb bem ©otteSljauS ju Siümenfildj,
sßrebtgerorbenS, baS ©pitafgüttt ju Stü»

menfildjum einen SDtütt „blot) Äorn@elbS
Sucemermeff," bte ber Son»ent jäljrfidj
auf scartini bemfelben ©pital ju entrtdj»
ten Ijat »on tljretn sjgtatjertjof in Siü*

roenfildj 105

39»

Seite.
Streit über Benützung v. Alpen zwischen
Ruedi v. Dunglibach und Jenni Fön für
sich felbst und die von Melchthal „inrent
Dieslibach und Stalten" .213

1418, 26 Aprils. Johannes am Werde, Propst des Benedik¬
tiner Gotteshauses zu Lucern bezeugt, daß

Heini Rub v. Rüdgeringen ihm ein Haus
der Probstei zu Lucern aufgab, daß er es

zu rechtem Erbe der Schwester Adelheit
Martin, Klosterfrau in Neuenkilch zu dieses

Gotteshauses Nutzen leihe, um einen

Zins in das Almosenamt .105
1418, 9 Aug. König Sigmund schreibt v. Pforzheim aus

an Schultheiß, Rath und Gemeinde der

Stadt Lucern, und verleiht ihnen und

ihren Nachkommen das Recht Silbermün-
tzen, wie andere Reichsstädte, zuschlagen. 282

1425, 18 Mai. Uebereinkommen der 8 alten Orte, Bern
ausgenommen, eine neue Münze zu schlagen

und Währung und Wärschaft die

nächsten 50 Jahre zu halten. Zürich und
Lucern werden beauftragt, auch für die

übrigen 5 Orte diese neue Münze zu
schlagen, alles mit nähern Bestimmungen 283

1425, 21 Mai. Die genannten Stände, mit Ausnahme von
Zürich, vereinbaren sich in Betreff der

Währung der alten, frühern Münze, und
es wird für die frühere Geltung dersel-
ben ein Termin angesetzt 292

1429, 23 Brachm. Der Amman und die Fünfzehn des geschwor¬

nen Gerichtes zu Obwalden, entscheiden

in des Kirchherrn Haus zu Giswil einen

Streit über Benützung von Weiden und
Alpen, und bestimmen die Gränzen und
Marchen der streitigen Objekte genauer 214

1435, 29 Mörz. Hans Has, Burger und Spitalmeister zu
Lucern, verkauft der Priorin Elsbeth Blüw-
ler und dem Gotteshaus zu Nüwenkilch,
Predigerordens, das Spitalgütli zu
Nüwenkilch um einen Mütt „bloß Korn Gelds
Lucernermesf," die der Convent jährlich
auf Martini demselben Spital zu entrichten

hat von ihrem Mayerhof in
Nüwenkilch 105
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©eite.

1442, 5 SBeinm. SDer Slmman unb bie günfjefjn beò ge»

fdjmornen ©eridjteS ju Dbroatben, ent*
ftfjetben auf bem StatfjfjauS ju ©arnen
in einem ©treite jroifdjen Stusfdjüfjen ber

Sirdjgenoffen »on ©acljfefn unb SluSfdjüf»
fen »on Sungern „«Rttdjenljalb", roegen
StuSfdjeibung ber SBeiben unb ffirdjmar»
djen, namentlidj eines ©tafeis ober SSor»

fefieS, ju SBegiS genannt, oben bei ber

sjMctja gelegen 217
1443, 19 Stugfim. Slifabetfj »on Siningen, Slbtiffin unb Son;

»ent »on ÄönigSfelben, fenben itjren
Äeffner unb ifjren SRapet Uf Sinben an
©djuftfjeifj unb Statlj in Sucern, bort 33ut»

ter ju faufen für bie «Mnerin unb ©iedj»
meifterin, roofür bie Srtaubnif* nadjge«
fuctjt roirb 220

1450 5 SDtärj. Ulridj, S3urger unb gefdjroomer Sanbroeibel in
Uri, ridjtet in einem ©treit jroifdjen ge»

meinen ffifdjfjerren eines, unb jweier
Sanbleuten »on ©etiSberg anbernttjeiteS,
roegen ber ©träfe unter „S3erolbingen"
gelegen, mo baS SBaffer burdj bfe (Strafje
gefjt ober fonft böfer SBeg iji 21

1467, 28 Slug. SfuSmardjungS» unb aSeceinigungebrief beS

SJogtjefjntenS ju ©adjfeln, ber jum SîJjeil
bem Sijorfjerrenfitft ju Sucern unb jum
5£fjeit ben Äirdjenpfrünben ju ©adjfeln unb
©amen getjörte, in roeldjem »tele Slecfer

genannt roerben ©igelt Sßropfi unb
Sapitel ju Sucern .221

1469, 28 SBinterm. SDer SSicar beS SBifdjofS .fjermann »on Son»

ftanj melbet bem SDecan beS SapitetS
©urfee, baf* auf Sßrefentation ber Sßrebi»

gerfrauen ju Sîeuenfirdj Stubotf ©djmib
»on Seromünfter atS Seutpriefter in Sleu*

enfirdj beftimmt fei, unb beauftragt ifjn,
benfelben, nadj abgenommenem Sibe, in
feine Sßfarrei einjufütjren unb in feinen
Stedjten unb Sinfünften ju fdjüfcen, unb
als sjjfitbruber aufjunetjmen .106

1473, 4 Slpril. Sateinifctjer «Brief beS ^tjtlippuS, ©tfdjofs
»onDporto, an ben SMfdjof »on Sonftanj,
ober beffen SSicar, rooburdj ben Seuten in
Dbroatben, roeldje auf ben SSergen rootj»

4«»
Seite,

1442, 5 Weinm. Der Amman und die Fünfzehn deö ge¬

schwornen Gerichtes zu Obwalden,
entscheiden auf dem Rathhaus zu Sarnen
in einem Streite zwischen Ausschüßen der

Kirchgenossen von Sächseln und Ausschüssen

von Lungern »Kilchenhalb", wegen
Ausscheidung der Weiden und Kirchmarch

en, namentlich eines Stafels oder Vor-
seßes, zu Wegis genannt, oben bei der

Melcha gelegen 217
1443, 19 Augstm, Elisabeth von Liningen, Äbtissin und Con¬

vent von Königsfelden, senden ihren
Kellner und ihren Mayer Uf Linden an
Schultheiß und Rath in Lucern, dort Butter

zu kaufen für die Kellnerin und
Siechmeisterin, wofür die Erlaubniß nachgesucht

wird 22«
1450 5 März, Ulrich, Burger und geschworner Landweibel in

Uri, richtet in einem Streit zwifchen
gemeinen Kilchherren eines, und zweier
Landleuten von Selisberg cmderntheileS,
wegen der Straße unter „Beroldingen"
gelegen, Ivo das Wasser durch die Straße
geht oder sonst böser Weg ist ,21

1467, 28 Aug. AuSmarchungs- und Bereinigungsbrief des

Vogtzehntens zu Sächseln, der zum Theil
dem Ehorherrenstift zu Lucern und zum
Theil den Kirchenpfründen zu Sächseln und
Sarnen gehörte, in welchem viele Aecker

genannt werden Sigelt Propst und
Capitel zu Lucern .221

1469, 28 Winterm, Der Vicar des Bischofs Hermann von Con¬

stanz meldet dem Decan deö Capitels
Sursee, daß auf Presentation der
Predigerfrauen zu Neuenkirch Rudolf Schmid
von Beromünster als Leutpriester in
Neuenkirch bestimmt sei, und beauftragt ihn,
denselben, nach abgenommenem Eide, in
seine Pfarrei einzuführen und in feinen
Rechten und Einkünften zu schützen, und
als Mtbruder aufzunehmen. 106

1473, 4 April, Lateinischer Brief des Philippus, Bischofs
von Oporto, an den Bischof von Conftanz,
oder dessen Vicar, wodurch den Leuten in
Obwalden, welche auf den Bergen woh-
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©ette.
nenb beS OeteS unb ber gifdje entbefjren,
erlaubt roirb, an gebotenen gafitagen
ftatt beffen ftdj beS SSutterS unb ber
SBtilcljfpeifen ju bebienen, „inbem Slotfj
fein ©efet* fjabe" 225

1486, 5 SDtärj. Ulricfj (Stöfdj), Slbt »on ©t ©allen, fcfjenft
ben SDominifanerinnen »on 0teuenfirdj
Steliquien beS Ijeil. ©alluS, unb empfieljlt
ifjnen, Diefelben in allen Sfjren ju tjalten 107

1487, 23 3ärmerS. SDcünjtartf, roeldjer als »erbhtbtidj bei ©träfe
in ben 8 alten Drten, 3üridj auSgenom»

men, unb ifjren ©ebieten unb «perrfdjaf«
ten auf jetjn 3aljre feflgefefjt ift 295

1487, 31 SDtärj. SDiefelben 7 Drte »ereinbaren ftdj für bie

näcfjflen jeljn Safjre über ben kauf frem»
ber unb einfjetmifdjer gotbener unb jtl»
berner SRünjen, unb treffen auSgebeljnte
SBiaftregeln über Den SJerfetjr in 33ejug
auf bie ©elbfortett .296

1487, 15 SBJat. SDer Ätldjljerr ob geft- tn Dbroatben im Sta»

men ber ©enofsfame tfjut funb, bafi roe»

gen 33enü|*ung ber Sllpen jroifdjen ben

Sanbteuten ein llebereinfommen getroffen,
unb bie Stedjte unb Sßfftdjten, beren bie

„innenfür S££>eil Ijaben" unb bie ber

Sfeufjern gegenfeitig auSgemittett unb be»

fttmmt feien, unb foU feiner ben anbern

„übertreiben." SBer barotber tjanbelt, er»

legt eine ©etbbufe 226
1491, 15 SBinterm. «peinridj Skuonf*, Sanbammann ju Dbroal¬

ben, entfdjeibet ju ©unften beS «peint
SBinman in SSetreff beS 3efjntenS ju Stug=

gtfdjroit, roeldjen SBinman toSgefauft Ijatte ;

ba aber ber .Kaufbrief burdj geuer ju
©runbe gieng, jeugten etjrfame SRännet,
baf? biefer SoSfauf roirftidj gefdjeljen unb
omit SBinman nidjt meljr 3"tjttten muffe 228

1498, 9 SDÎai. SDaS ©otteSf-auS Sîeuenfirdj fjatte mit bor»

tigen Untertljanen ©treit roegen 2 SRai*

ter ©ut, roeldje bas ©otteSIjauS als Safj»
reSeinfommen beS SapfanS anfpradj, mäfj»
renb bie Steuenfirdjer iljm nur Sin SDîal-

ter geben motlten, baS anbere aber ge»

(jöre an ben «Rirdjenbau. ©djulttjeif) unb
Statlj ju Sucern fpredjen bie 2 SJtalter

©efdjidjtgfreunb. SBanb XXI. 26

soi
Sette,

nend des Oeles und der Fische entbehren,
erlaubt wird, an gebotenen Fasttagen
statt dessen sich des Butters und der
Milchspeisen zu bedienen, „indem Noth
kein Gesch habe« 225

1486, 5 März, Ulrich (Rösch), Abt von St Gallen, schenkt

den Dominikanerinnen von Neuenkirch
Reliquien des heil. Gallus, und empfiehlt
ihnen, dieselben in allen Ehren zu halten 107

1487, 23 Jänners. Münztarif, welcher als verbindlich bei Strafe
in den 8 alten Orten, Zürich ausgenommen,

und ihren Gebieten und Herrschaften

auf zehn Jahre festgesetzt ist 295
1487, 31 März. Dieselben 7 Orte vereinbaren stch für die

nächsten zehn Jahre über den Tarif fremder

und einheimischer goldener und
silberner Münzen, und treffen ausgedehnte
Maßregeln über den Verkehr in Bezug
auf die Geldsorten .296

1487, 15 Mai. Der Kilchherr ob Feld in Obwalden im Na¬

men der Genoßsame thut kund, daß wegen

Benützung der Alpen zwischen den

Landleuten ein Nebereinkommen getroffen,
und die Rechte und Pflichten, deren die

„innenfur Theil haben" und die der

Aeußern gegenseitig ausgemittelt und
bestimmt seien, und soll keiner den andern

„übertreiben." Wer dawider handelt,
erlegt eine Geldbuße 226

1491, 15 Winterm, Heinrich Vruontz, Landammann zu Obwal¬
den, entscheidet zu Gunsten des Heini
Winman in Betreff des Zehntens zu
Ruggifchwil, welchen Winman losgekauft hatte;
da aber der Kaufbrief durch Feuer zu
Grunde gieng, zeugten ehrsame Männer,
daß diefer Loskauf wirklich geschehen und
omit Winman nicht mehr Zehnten müsse 228

1498, 9 Mai, Das Gotteshaus Neuenkirch hatte mit dor-
tigen Unterthanen Streit wegen 2 Malter

Gut, welche das Gotteshaus als
Jahreseinkommen des Caplans ansprach, während

die Neuenkircher ihm nur Ein Mal-
ter geben wollten, daS andere aber
gehöre an den Kirchenbau. Schultheiß und

Rath zu Lucern sprechen die 2 Malter
Geschichtsfreund. Band XXI. 26



402

©eite.
bem Saptan für immer ju unb fertigen
barum ifjmunbbem ©otteSfjauS etnen33rief 108

1499, 9 Stjriftm. ©djultfjeifj unb Statfj »on Sucern entfdjei»
ben ju ©unfien beS SütpriefterS ». Steu»

enfirdj, «peinridj ©tuber, auf feine Afa»

ge, bafj ifjm bte Unterttjanen »on Steu»

enfirdj geroiffe Seiftungen in SBetreff »on
Sieferung an «polj, beren fte ftdj roeiger»

ten, fdjulbig feien, unb fleflen ifjm bafür
eine Urfunbe aus 108

1501,* 19 «pornungS. SDer ©djuftfjetfj »on Sucern gibt ber Sßrt»

orin unb ben grauen oon Steuenftrcfj,
bie jum Sfjorbau unb Stnfcfjaffung einer

„Safel" an ifjren neuen Stilar um rnilbe
SSeiträge auSgeljen roöffen, einen Sm»

pfetjfungSbrief, ber aber nur ein 3afjr
fang in «Kraft fein fott .109

1524, 20 SännerS. SDaS ©ottStjauS Sîeuenfirdj unb borttge
«Rtrdjgenoffen fjatten ©treit roegen SSerfei»

ljung beS SßfrunblefjenS ber Saplanei ju
Sîeuenfirdj, roetdje jebe Sßartfjei anfpradj.
©djuftfjeijj unb Statlj »on Sucern entfdjei»
ben* für einmal fei ber erroäfjlte Saptan
anerfannt, in 3uftmft fielje bie SBafjf beim

©otteSfjauS, bas benfetben jeweilig bem

grofjen Statlj prefentiren foli, roorauf ber
fleine Statfj über 3utaffung ju entfcfjeiben,
unb im gaff ber 3"taffung ben Srroäfjt»
ten bem S3ifdjof ju präfentiren tjabe HO

1528, 11 Sfjriftm. SDie hirdjgenoffen »on ©urfee unb bie »on
Sîeuenfirdj fjatten ©treit, roeldjer »on bei»

ben Sßfarreten beS ©alfjtnannS «paus unb

pof ju Sggerfdjroit jugeljöre. SDarüber

entfcfjeiben nadj angefjörter Stebe unb SBi»

berrebe unb Unterfudjung ber S3emeiSfdjrif»

ten, ©djuftfjeifj unb Statfj ju Sucern, unb
fdjeiben ben Sßartfjeien itjren betreffenben

Slntljeil aus, roorüber biefelben Srtefe er*

fjatten 111
1547, 10 .fjorn. Äarbinat SoljanneS SDominicuS unb neun

anbere Äarbinale, eerleifjen unter ben

geroöfjnftdjen gormen auf Slnfudjen beS

Stifters 3ofue ». Säerolbingen (Boroling-
hen) Slbläffe oon 100 Sagen für bie,
roelaje an beftimmten Sagen bte Sapelle

«»2

Seite.
dem Caplan für immer zu und fertigen
darum ihm und dem Gotteshaus einenBrief 108

1499, 9 Christm, Schultheiß und Rath von Lucern entschei¬

den zu Gunsten des Lütpriesters v.
Neuenkirch, Heinrich Studer, auf seine Klage,

daß ihm die Unterthanen von
Neuenkirch gewisse Leistungen in Betreff von
Lieferung an Holz, deren sie sich weigerten,

schuldig seien, und stellen ihm dafür
eine Urkunde aus 108

1501,' 19 Hornungs. Der Schultheiß von Lucern gibt der Pri¬
orin und den Frauen von Neuenkirch,
die zum Chorbau und Anschaffung einer

„Tafel" an ihren neuen Altar um milde

Beiträge ausgehen wollen, einen
Empfehlungsbrief, der aber nur ein Jahr
lang in Kraft sein soll ,109

1524, 20 Jänners, Das Gottshaus Neuenkirch und dortige
Kirchgenossen hatten Streit wegen Verleihung

des Pfrundlehens der Caplanei zu

Neuenkirch, welche jede Parthei ansprach,
Schultheiß und Rath von Lucern entscheiden-

für einmal sei der erwählte Caplan
anerkannt, in Zukunft stehe die Wahl beim

Gotteshaus, das denselben jeweilig dem

großen Rath presentirei! soll, worauf der
kleine Rath über Zulassung zu entscheiden,

und im Fall der Zulassung den Erwählten
dem Bischof zu Präsentiren habe 110

1538, 11 Christm. Die Kirchgenossen von Sursee und die von
Neuenkirch hatten Streit, welcher von beiden

Pfarreien des SaltzmannS Haus und

Hof zu Eggerschwil zugehöre. Darüber
entscheiden nach angehörter Rede nnd
Widerrede und Untersuchung der Beweisschriften,

Schultheiß und Rath zu Lucern, und
scheiden den Partheien ihren betreffenden

Antheil aus, worüber dieselben Briefe
erhalten III

1547, 10 Horn. Kardinal Johannes Dominicus und neun
andere Kardinäle, verleihen unter den

gewöhnlichen Formen auf Ansuchen deS

Ritters Josue v. Beroldingen (SorolinZ-
Ken) Ablässe von 100 Tagen für die,
welche an bestimmten Tagen die Capelle
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©eite.
unter bem Sitel ber Stuferfìefjung S"f«
Sfjrifti unb ber fjfjl. SfjomaS unb Sorenj
anbäcfjtig befudjen 22

1579, 10 SBinterm. Sfgatfja ©pänin, Sßriorin unb Sonoent ».

Sîeuenftrdj oerfeifjen mit SBiffen unb SBiffen
beSSfft ©cfjuftfjetjjen Stocfji «pefmft ifjreS Slm«

man's, bem sjjtartin sjjtarbactj »on Stiber»

roefsmtf in Sßfäffifer «ffifdjtjöri, unb feinen
Srben ju eroigem Srbfeljen ben .pof Sît--

berroefjroif gegen jäijrlicfj 3 SDîûtt Moxn
unb 3 SDîûtt .paber SBobenjinS .113

1582. ©eftänbnif) beS alten Stentjart SBtjf) ». Sîei»

ben »or ©eridjt ju Sucecn, bafj ec, »on
SBiebertäufern »erfüfjrt, aufjer SanbeS ju
ifjnen gejogen fei 282

Sin äfjnfidjeS ©eftänbnif) beS SiifotauS ©cfjue»
pfer 284

1584. 2 SBeinm. StecerS beS «panS Sfjaman, SBeibet ju
Sîeuenfirdj, roeldjem Sfgatfja ©pänin, Sßri»

ortn unb Sonoent »on ba, beS ©otteS»

fjaufeS «gof unb ©ut, Sîeuenfirdj genannt,
150 Sudjarten an offenem gefb unb 80
Sudjarten SBafbung Ijaftenb, afs Srbfe»

fjen überiaffen .115
1619, 21. 3ännerS. Stadj Umroanbfung ber SBeiben unb SBie»

fen in Siedler ju Dbroatben, mar ber S3e»

jug beS Sßfarr» unb «ffirdjenjefjenteS fetjr
erfcljroert roorben, bafjer anftatt ber Sta»

turafgefäffe eine beftimmte jätjrRcfje ©um»
me für ben Sßfarrer unb «pelfer (in ©ar»
nen) bejatjft rourbe, roaS SacobuS, S3i=

fdjof »on Sonftanj, burdj einen SBrief

guttjeifjt unb beftätigt .230
1642, 10 «fjerbfim. SticIauS SJteier, SlmtSfäfjnbricfj ber ©raf»

fdjaft Stotenburg, ftiftet eine neue Sapfa»
net ju Sîeuenfirdj unb »erorbnet fammt
fetner «pauSfrau baju 4,000 ©f. .pai-pt*
gut, mit SBofjnung, ©arten, «polj,
unb 200 ©f. für Äirdjenjierbe. SDem

Sapfan roerben geroiffe Seiftungen unb
Sßflidjten überbunben .118

1864, 23 Sfugji SSifctjof SugeniuS »on «Bafel beftätigt unb
orbnet bie Srrirfjtung ber Sßfarrei «gell»

büfjt (Sucern) auf ©runblage ber Sfbrun»

bung »om Safjre 1807 .119

Ä«3

Seite,
unter dem Titel der Auferstehung Jesu
Christi und der hhl. Thomas und Lorenz
andächtig besuchen 22

1579, 10 Winterm, Agatha Spänin, Priorin und Convent v,
Neuenkirch oerleihen mit Wissen und Willen
des Alt Schultheißen Rochi Helmli ihres
Amman's, dem Martin Marbach von Nider-
wetzmil in Pfäfftker Kilchhöri, und feinen
Erben zu ewigem Erblehen den Hof Ni°
derwetzwil gegen jährlich 3 Mütt Kom
und 3 Mütt Haber Bodenzins ,113

1582. Geständniß des alten Lienhart Wyß v. Rei¬

ben vor Gericht zu Lucem, daß er, von
Wiedertäufern verführt, außer Landes zu
ihnen gezogen fei 282

Ein ähnliches Geständniß des Nikolaus Schue-
pfer 284

1584. 2 Weinm, Revers des Hans Thaman, Weibel zu
Neuenkirch, welchem Agatha Spänin, Priorin

und Convent von da, des Gotteshauses

Hof und Gut, Neuenkirch genannt,
150 Jucharten cm offenem Feld und 8V

Jucharten Waldung haltend, als Erblehen

überlassen
^ ,115

1619, 21. Jänners, Nach Umwandlung der Weiden und Wie¬

sen in Aecker zu Obwalden, war der Bezug

des Pfarr- und Kirchmzehentes sehr

erschwert worden, daher anstatt der Na-
turalgesälle eine bestimmte jährliche Summe

für den Pfarrer und Helfer (in Sarnen)

bezahlt wurde, was Jacobus,
Bischof von Conftanz, durch einen Brief
gutheißt und bestätigt .230

1642, 10 Herbstm, Niclaus Meier, Amtsfähndrich der Graf¬
schaft Rotenburg, stiftet eine neue Caplanei

zu Neuenkirch und verordnet sammt
seiner Hausfrau dazu 4,000 Gl, Hauptgut,

mit Wohnung, Garten, Holz,
und 200 Gl, für Kirchenzierde. Dem
Caplan werden gewisse Leistungen und
Pflichten überbunden ,118

1864, 23 Äugst, Bischof Eugenius von Basel bestätigt und
ordnet die Errichtung der Pfarrei Hell- '

bühl (Lucern) auf Grundlage der Abründung

vom Jahre 1807 .119
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b. Sbet an^efnbtten Utfunben unb Belege.

SBon gr. XaBer ©djiotjfeer.

765-1291.
848.
849.

965, 23. SännerS.
970.

973, 4. |ieum.
993.

1114.
1114, sjjcärj.

1144.

1173.
1174—1183

1198, 8. SännerS.
1198—1216.

1216, 16 «ôeum.

1226.

1226.
1228, 4 SSracfjm.

1234.
1234, 25 SDÎai.

1235, 3 £orng.

1239.
1243. 1257.
1250.

1252.
1252—1278.

©eite.
jBejroeifefteS SJtünjredjt beS SlofterS Sucern 236
SrfteS SSorfommen beS StamenS „tüfjnadj" 26
Smmuroalt roirb bem «pof ju Sucern »er»

gabt 25
©djanfungSurfunbe Dtto 1. an Sinftebeln 148
Stupert oon Äüfnad) »ergabt ©üter an Sin»

fiebern 26
©tirbt ber fjl. Utridj .30
«peiligfpredjung asifctjofö Ulridj »on SlugS»

bürg 30
©ifjlatp. (Urfunbticfje «Benennung) 148
Stom anerfennt auf Vermittlung SgljarbS ».

Äüpnadj, SDìuriS 33ejìj*.ungen 26
«ffiennjeicfjen ber ©renj=SDÎardjen jroifdjen Sin*

ftebeln unb ©djwtjj .148
©djirmbrief griebridjs I. für SJtünfter 150
söercfjtolb »on "Sufinang, 33ifcfjof in Son»

ftanj 26
Snnocenj III. jum Sßapft erroätjlt 150
Sutturbejeidjnung »on Sngetberger ©ütern

in einer päpftlidjen Urfunbe 170
Snnocenj III. ftirbt 150
«pans »on «Hüfmadj übergibt an @t. Urban

2 ©djupoffen am Sßobenberg 26
Heinricus Margumetlon cellerarius in Sarnon 189
SDer Drben ber Steuerinnen erfjäft oon ©re»

gor IX. einen ©djirmbrief 33

Utridj, Stitter oon «füfmadj 26
Stbt «pugo »on SJturbadj leiljt eine SBiefe an

Sngelberg 192
SBernljer sßfjtjftcuS, SDtagifter an ber ®tifts=

fdjute in ©eromünfter, ftirbt .123
SoljanneS »on Siebegg, Stjortjerr ju SDtünfter 125
Sonrab unb SBalter »on ©djroingruben 84
Stubotf »on «ßüfmadj, Stjortjerr ju Sero»

münfier 26
©raf ©ottfrieb »on ^abSburg .150
SDietljelm, Seutpriefter unb SDecan in Dberfirdj 33

K. Der angeführten Urkunden und Belege

Von Fr. Xaver Schwytzer.

Seite.
76S-1291. Bezweifeltes Münzrecht des Klosters Lucern 236
848. Erstes Vorkommen des Namens „Küßnach" 26
849. Emmuwalt wird dem Hof zu Lucern ver¬

gabt 25
9S5, 23. JännerS. Schankungsurkunde Otto I, an Einsiedeln. 148
970. Rupert von Küßnach vergabt Güter an Ein¬

stedeln 26
973, 4. Heum. Stirbt der hl, Ulrich 30
993. Heiligsprechung Bischofs Ulrich von Augs¬

burg 30
11l4, Sihlalp. (Urkundliche Benennung) 148
1114, März. Rom anerkennt auf Vermittlung Eghards v.

Küßnach, Muris Besitzungen 26
1144. Kennzeichen der Grenz-Marchen zwifchen Ein¬

siedeln und Schwyz 148
1173. Schirmbrief Friedrichs I, für Münster 15«
1174—1183 Berchtold von Bußnang, Bischof in Con¬

stanz 26
1198, 8. JännerS, Jnnocenz III. zum Papst erwählt 15«
1198—1216. Culturbezeichnung von Engelberger Gütern

in einer päpstlichen Urkunde 17«
1216, 16 Heum. Jnnocenz III. stirbt 15«
1226. Hans von Küßnach übergibt an St. Urban

2 Schupossen am Bodenberg 26
1226. llsinrious UgrZumetion osllsrsrius in Larnon 189
1228, 4 Brachm. Der Orden der Reuerinnen erhält von Gre¬

gor IX. einen Schirmbrief 33
1234. Ulrich, Ritter von Küßnach 26
1234, 25 Mai. Abt Hugo von Murbach leiht eine Wiese an

Engelberg 192
1235, 3 Horng. Wernher Physicns, Magister an der Stifts¬

schule in Beromünster, stirbt 123
1239. Johannes von Liebegg, Chorherr zu Münster 125
1243. 1257. Conrad und Walter von Schwingruben 84
125«. Rudolf von Küßnach, Chorherr zu Bero¬

münster 26
1252. Graf Gottfried von Habsburg 15«
1252—1278. Diethelm, Leutpriester und Decan in Oberkirch 33
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1256.

1257, 24. SJÎarj.

1257,
1257,
1257,
1257,

SBradjm.
3 SBeinm.
23 Sljriftm.
23 Sljriftm.

1258,
1259.

20 5D*ai.

1259, 2 SDîârj.

1259/75.

1259-
1260,
1261,

-1854.
13. SJÎai.

16 3ännerS

1263, 13 Sljriftm.

1264, 30 Slpril.

1267, 8 «peum.

1268, 1 SIRai. f
1268, 18 SBeinm

1273,
1275.

10 SBeinm.

1281.

1282.

1282, 29 SännerS.

1282.

Slbelfjeib, grau StubolfS »on Mfmadj, fdjenft
ben ©ctjroefìern ju Sîeufirdj bas ©runb»
frücf in ©etnau

Sîubolf unb Soljann »on Aûfmadj mit 89
anbern «fjerren als SBùrgen

Magister Heinricus de Kerns
Walther de Margumetlon
Suono SSeroIbinger ju Slltborf

Stubolf unb Sotjann »on Äüjjnadj auf bem

> Sanbtage in Uri bei

j Sîubolf »on «pabSburg
Sfr. unb .p.. S3rüber »on Äüjjnacfj

urfunben roegen ©ütern in SBaltenfdjroil
©raf ©otfrieb »on «pabSburg — unb SBur=

farb »on Steufirdj, ein Sobfdjläger
SDeS ©eelforgerS in Sîeuenfirdj Sinfommen

jur 3eit ber Äreujjüge
SSerjetdjnif ber Sßfarrer in Sîeuenfirdj
33erdjtoIb »on Äüjjnadj, als Qeu„e
Stubolf, Stitter »on Äüfmadj, roirb »om bi»

fdjöftidjen ©eridjt Sonftanj in ©adjen um
©eeborf abgeroiefen

SSermttttung eines ©treiteS jroifdjen ben Älö»
ftem Sappef unb grauentfjal auf ber SBurg

Äüfjnadj
Sntfdjetb beS SßapfteS in ber ©adje »om

16. Sänner 1261
Saufdj jroifdjen Sngelberg nnb benen »on

SBolfjufen
SSurfljarb »on SBinon, sjDiagiffer ju SBero-

münfter unb SDomijerr in Sonftanj
SBernfjer »on Siebegg, Sfjorljerr ju SDtün»

fter, unb fein Saljrjeit
©räfin ©ertrub »on «§absburg
SBaltfjer »on Serolbmgen, Sei beigener beren

»on Stttingfjufen
Sofjann oon Äüfhtadj erfjält »on ber «perr*

fdjaft eine SDÎûtjte ju ©urfee als Sßfanb

Sîeuenfirdj erfdjeint als Sigenttjutn ber Sttt»

ter »on füfjnadj
SDie «§erren »on .Süfjnadj ftiften baê «Klo»

fter ju Steuenfirctj
SBirb ber ©eelforger »on Steuenfirctj bereits

kircfjfjerr gefjeifjen

©ette

27

27
188
192

2

27

27

31

30
74
27

27

27

152

123

125
149

27

25

32

31

1256.

1257, 24. März.

1257, Brachm.
1257, 3 Weinm.
1257, 23 Christm.
1257, 23 Christm.

1258, 2« Mai.
12S9.

1259, 2 März.

1259/75.

12S9—1854.
1260, 13. Mai.
1261, 16 Jänners

1263, 13 Christm.

1264, 3« Aprii.

1267, 8 Heum.

1268, 1 Mai. f
1268, 18 Weinm

1273, 10 Weinm.
1275.

1281.

1282.

1282, 29 Jänners.

1282.

Adeiheid, Frau Rudolfs von Küßnach, schenkt
den Schwestern zu Neukirch daö Grundstück

in Selnau
Rudolf und Johann von Küßnach mit 89

andern Herren als Bürgen
UsZister Usivrieus àe Xerns
WsitKer cie NsrAumetion
Cuono Beroldinger zu Altdorf
i Rudolf und Johann von Küßnach auf dem

^ Landtage in Uri bei

Rudolf von Habsburg,
Ar. und H,. Brüder von Küßnach

Urkunden wegen Gütern in Waltenschwil
Graf Gotfried von Habsburg — und Burkard

von Neukirch, ein Todschläger
Des Seelsorgers in Neuenkirch Einkommen

zur Zeit der Kreuzzüge
Verzeichniß der Pfarrer in Neuenkirch
Berchtold von Küßnach, als Zeuge
Rudolf, Ritter von Küßnach, wird vom

bischöflichen Gericht Constanz in Sachen um
Seedorf abgewiesen

Vermittlung eines Streites zwischen den

Klöstern Cappel und Frauenthal aufder Burg
Küßnach

Entscheid des Papstes in der Sache vom
16. Jänner 1261

Tausch zwischen Engelberg nnd denen von
Wolhusen

Burkhard von Winon, Magister zu
Beromünster und Domherr in Constanz

Wernher von Liebegg, Chorherr zu Münster,

und fein Jahrzeit
Gräfin Gertrud von Habsburg
Walther von Beroldingen, Leibeigener deren

von Attinghufen
Johann von Küßnach erhält von der Herrschaft

eine Mühle zu Sursee als Pfand
Neuenkirch erscheint als Eigenthum der Ritter

von Küßnach
Die Herren von Küßnach stiften das Kloster

zu Neuenkirch
Wird der Seelsorger von Neuenkirch bereits

Kirchherr geheißen

Seite

27

27
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192

2

27

27
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30
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27

27

27
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123
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149

27
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1282, 15 SDîârj.

1282, 4 SBeinm.

1283, 28 lieum.

1284.

1284, 19 «peum.

1284, 25 Stugfim.

1285, 26 SännerS.

1286, 8 S3radjm.

1286, 20 SBinterm.

1287, 8 Sljriftm.

1288.

1288, 24 perbftm.

1289, 24 «perbftm.

1291.

1292, 17 Stugftm.

1293.
1296, 7 SDtai.

©eite.
Slubolpfj »on «pabSburg, SBifdjof ju Son»

ftanj betätiget bie Stiftungen beren »on
Äüfjnadj an baS ©otteSljattS Sîeuenfirdj. 33

SBifdjof Stubotplj »on «pabSburg roeift in
©empadj 33

Sßapft SDÎarttn IV. bekräftiget bie ©ttftun«
gen ber Äüfinadjer an bie ©djroeftem jü
Steuenfirctj 33

Stifter Steppe »on «îrufmadj afs murbadjifdjer
SSogt ber SDörfer «ffüfmadj, «fiattifon unb
Smmenfee 28

3u ©unften OeS ©otteSfjaufeS Steuenfirctj
roerben »on fteben SSifdjöfen 3nbulgenjen
auSgefejjt .33

Slbelfjeib »on SütjnadJ, SBittroe, unb ifjre
»ier Äinber: Sppo, Ulricfj, Stnna unb
Slifabetfj .27

SDaS Softer Sîeuenfirdj erroirbt ein ©runbs
fiücf ju ©ibotbingen 34

©iSrotf unb Stfpnacf* feiften bem Stbte »on
SÖhtrbadj .151

Sarbinafbifcfjof Spannes »on graScatt be»

auftragt ben Sßrooinjial beS SßrebigerDr»
benS, bte «ftlofter ber Steuerinnen ju üi»

filieren 34
SDie büjknben SBtagbalenerinnen roerben bem

Sßrebiger Orben unterftedt .34
Slbelfjeib »on SBSbeSroit, ©emafjfin SDÎar»

quarts »on SBolfjufen, SBofjItfjäterin ber

grauen ju Sîeuenftrdj 34
Sßriorin Sbba unb Sonoent »on Sîeufirdj

faufen eine SBefifjung in ©ibotbingen 35
Ufrtdj »on SBramberg iff ©djultfjeifj ju

©empadj .35
©cfjroingruben ift pflidjtig an'S ©otteSfjauS

Sucern 84

Sifdjof Sîubolf »on S. beauftragt ben Sßropft
»on SDÎunfter mit bem Unterfudj »on Afa»

gen gegen bie Sfjre ber grauen ju Sîeuenfirdj 35
©tift SDÎunfter fauft ©infünfte bei ©rendjen 125
SBifdjof «peinrid) »on S. beauftragt ben

Sßropft »on SDÎunfier jum Unterfudj unb
©cfjlicfjtttng eines ©treiteS jroifdjen bem

SferuS »ott Surfee unb ben grauen ju
Steuenfirctj 36

so«

1282, 15 März,

1282, 4 Weinm,

1283, 28 Heum,

i284,

1284, 19 Heum.

1284, 25 Augstm.

t285, 26 Jänners.

1286, 8 Brachm.

1286, 20 Winterm.

1287, 8 Christm.

1288.

1288, 24 Herbstm.

1289, 24 Herbstm.

1291.

1292, 17 Augstm.

1293.
Z296, 7 Mai.

Seite.
Rudolph von Habsburg, Bischof zu Constanz

bestätiget die Stiftungen deren von
Küßnach an das Gotteshaus Neuenkirch, 33

Bischof Rudolph von Habsburg weilt in
Sempach 33

Papst Martin IV. bekräftiget die Stiftungen

der Küßnacher an die Schwestern zu
Neuenkirch.

'

33
Ritter Aeppe von Küßnach als murbachischer

Bogt der Dörfer Küßnach, Haltikon und
Immenses 28

Zu Gunsten des Gotteshauses Neuenkirch
werden von sieben Bischöfen Jndulgenzen
ausgesetzt 33

Adelheid von Küßnach, Wittwe, und ihre
vier Kinder: Eppo, Ulrich, Anna und
Elisabeth .27

Das Kloster Neuenkirch erwirbt ein Grund?
stück zu Siboldingen 34

Giswil und Alpnach leisten dem Abte von
Murbach .' .151

Cardinalbischof Johannes von Frascati
beauftragt den Provinzial des Prediger
Ordens, die Klöster der Reuerinnen zu
visitieren 34

Die büßenden Magdalenerinnen werden dem

Prediger Orden unterstellt .34
Adelheid von Wädeswil, Gemahlin Mar-

quarts von Wolhusen, Wohlthäterin der

Frauen zu Neuenkirch 34

Priorin Jdda und Convent von Neukirch
kaufen eine Besitzung in Sibotdingen 35

Ulrich von Bramberg ist Schultheiß zu

Sempach .35
Schwingruben ist pflichtig an'S Gotteshaus
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Walther às 1,ucsris, als Magister ?u«r«-
rum in Beromünster .123

Rudolf von Liebegg, Domherr zu Conftanz 140

Agatha von Eich, Priorin zu Neuenkirch 38
Stirbt Eppo von Küßnach 28
Die Frauen in Neuenkirch erwerben von

Burkard von Tannenfels ein Gut 38

Rudolf von Liebegg gibt Kundschaft um die

Pfründen in Sursee ^), 127

Herzog Otto von Oesterreich und Ritter
Hartmann von Küßnach 29

Hartmann von Küßnach, Eppo's Sohn,
stiftet eine Jahrzeit zu Engelberg 29

Viehhandel nach Italien.... 165

Clara, Gattin des Majers von Reitnau 39

Rudolf von Liebegg stirbt .128
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Peter von Stofflm, Comthur zu Hizkirch. 41

Münster verkauft einen Hof zu Kerns an
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Theil Melchsee Alp und andere Güter von
Engelberg verkauft .155

>) Vergleiche Geschichtsftd. XVIII. tgg.
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1415. König Sigismund befehdet den H. Friedrich

von Oesterreich 235
1416. Lucern erhöht den Geldtarif .235
1417. 17 April. Tag derPromulgation obigen Münzverkomm-

nisses 272
1418. Chorfrau Adelheid Martin in Neuenkirch und

Propst Johannes am Werde in Lucern. 42
1418. 14 Christm. Lucern vollzieht die kaiserliche Münzurkunde

vom 9. Aug. 1418 .245
1418—1425. Zeit der Bracteaten. — Münzconvention 239
1419. 1420, Errichtung des Münzhauses zu Lucern 246
1420. Streit zwischen denen von Lungern und den

Haslithalern wegen Alp Melcha ?c, 161
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1421. Beginn des Münzschlagens in Lucern 247
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1424, 2 Horn. Zürich vereiniget sich mit St. Gallen und

Schaffhausen in Münzangelegenheiten 249
1424, 31 März, Die Eidgenossen in Surfee wegen Münzan¬

gelegenheit befammelt. — Münz wirren
überhaupt in diesem Jahr 249

1425. Das Erscheinen der Angster und Haller 241
1425, 25. April. Versammlung der sieben Orte zu Zürich um

18 Mai. j eine Münzordnung .252
1426, 26 Jänner. Heinrich Beroldinger in Sitten. 3

1426, n. Weihn, Endlicher Termin für den Verkehr deS alten
Geldes 255

1427, 22 Mai, Saufhandel um Aecker in Rcunsperg 175
1427, 27 Herbstm. Uebersicht des Alpenbesitzes von Alpnach 159
1427. 1428. 1429. Heinrich Beroldinger, Landammann v. Uri 3

1429, 23 Brachm. Giswil als unabhängigeKirchengenossenschast 157
1430, Der Rath von Zürich ladet Lucern zu einer

Münz-Conferenz. 258
1431, Der Kühbodmer in der Schwändi 188
1431, 23 April. Aufzählung der Melchthaler-Alpen 163
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1436, 27 Slpril.
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1437, 9 SJtärj.
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1437, 29 SBeinm.

1437, 7 SBinterm.

1442, 5 SBeinm

1442, 5 SBinterm
1443, 18 Slugfim.

1444, 28 SBeinm.
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1450, 1 SBinterm.
1450, 1451.

1451, 15 SBinterm.
1452, 2 £>eum.
1453.

1458, 23 Slpril.

1458, 20 Sljriftm.
1460—1470.

1463.

1466, 30 SDîârj,

1467, 22 3än.

1467, 28 Stugfim.

©eite.
SDer rtjeinifdje ©ulben in Süridj erlangt ben

Sarif à 32 »/«. fj 259
SDîunjtarierungen 259
«pans «paaS, ©pitalmeifter in Sucern 43
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SDaS Älofter Sîeuenfirdj roirb ein Staub ber
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«peinridj »on SBerolbingen, ©djiebSridjter 3
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SBilern unb SîamSfpergern .175
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fetben 165
«geinridj »on SBerolbingen, in SnftStjeim 4

3Jîunj»erîommntfj jmifdjen Süridj, SBern unb
©olotljurn 259

S3albi8afp unb «fjorntberg, — .paagfireit 162
Sßrüfung unb SBäljrung täftig geworbener

frember SDtünjen .260
Stlpfirett jroifdjen SMdjfee unb Sannen 163
5cefelenroalb»«pütten betreffenb .163
Urfunbe um Sllpenbeftf* ber ©djroanber, ber

Sntlebudjer ©renje entlang .160
Stubolf Söinfter, Saplan ju ©t. SDtarga»

retljen bei ©urfee 437
SJtünfter »erfauft einen Slcfer ju RägiSroit 167
©röjjere SBejatjIungen merben in SDucaten

geleiftet 260
Statfj «punbert in Sucern nefjmen eine ©cfjä»

fjung mehrerer SJtünjen oor 260
Sib ber Siftner gegen baS Sanb Uri 343
©ttftSbrief ber «pelferei in ©isroil mit SBe»

jug auf bie Slfercultur .174
SDtardj» unb SBereinigungSbrief beS S3ogt*efjn»

tenS $u ©adjfetn .177
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Der rheinische Gulden in Zürich erlangt den

Tarif à 32 '/z ß 259
Münztarierungm 259
Hans Haas, Spitalmeister in Lucern 43

Ruggifchwil auf Sarnen und Ramersberg
vertheilt 157

Streit-Schlichtung zwischen Schwändi und
Rückeschwil .160

Heinrich von Beroldingen, Schiedsrichter in
Fischenzenstreit bei Hergiswil 4

Benennung. .Freitheil." 157
Kilchhöri Alpnach. (Ob- und Nidfeld 158
Das Kloster Neuenkirch wird ein Raub der

Flammen 43
Heinrich von Beroldingen, Schiedsrichter 3

Steuer- und Almosenbrief für Neukirch 43

Spruch wegen Melchsee. .163
Streitigkeiten um Güter und Rechte zwischen

Wilern und Ramsspergern .175
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Heinrich von Beroldingen, in Ensisheim 4
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Baldisalp und Horniberg, — Haagstreit 162
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Alpstreit zwischen Melchsee und Tannen 163
Keselenwald-Hütten betreffend .163
Urkunde um Alpenbesitz der Schwänder, der

Entlebucher Grenze entlang, .160
Rudolf Vinsler, Caplan zu St. Margarethen

bei Sursee 437
Münster verkauft einen Acker zu Kägiswil 167
Größere Bezahlungen werden in Ducaten

geleistet 26«
Räth Hundert in Lucern nehmen eine Schätzung

mehrerer Münzen vor 260
Eid der Listner gegen das Land Uri 343
Stiftsbrief der Helferei in GiSwil mit Bezug

auf die Akercultur .174
March- und VereinigungSbrief des Vogtzehn'

tens zu Sächseln .177
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1470, 4 Slugfim.

1470,
1476.
1471.

1474.
1477.
30 SBinterm

1471,

1473,

1473,
1474,
1474,
1477,
1477,
1479.
1480,

9 Sljriftm.

4 Slpril.

30 Slpril.
19 SJtai.

25 «peum.
12 SBradjm.
10 .perbftm.

28 SBinterm

28 SBinterm

1481.
1482.

1482.
1482,

1483.

1485.
1486.

1486.

1486, 22 Säracpt.

1487,

1487,

1487,

1487,

22 San.
11 «£>om.

31 SJtärj.

15 SJÎat.

9 SBinterm,

Söerorbnung roegen nidjt ooHgeroidjtigen ©olb;
gulben unb SDucaten

Sonrab Stnftetn, Sanbammaun ju Unter«
roalben

t Stbermalige Sarifterungen »erfdjiebener
SDtünjen

SBaupflictjt an ber Seutfirdje ju Sieuenfirdj
jroifdjen ber ©emeinbe unb ben «fclofier«

frauen
SDÎetfîer Sotjattn »on ©unbotbingen, Seut»

priefter in Strau
gafien » Onbulgenj »on ©trtuS IV. für bie

Slelpler
Sin 3etJttten»SoSfauf ju Sungern
Slip guntljanen »irb »erfauft
glüljatp an ©isroil
©treitfrage um ©üter in @adj8ten

SSerflänbigung mit SBern roegen ben 3Jtünjen
Sarifterung frember ©olbmünjen
SSerroenbung ber fteben Drte n m «fjerjog

»on Defterreidj unb bei SBafef um Drb»

nung im SDtünjroefen

Sntfìepng ber Ijunbert ©djroeijer in SßariS
SDie StamerSberger erijalten bie Slip «Stoiber»

menge
Sltbredjt »on S3onfietten, ©ecan in Sinftebeln
Sucern ftetlt bte SSerpadjtung be S SDtünjfdjla»

gens ein, unb befdjtiefjt ©elbftbetrieb
SSerfommnifj jmifdjen S3ern unb feinem

SDtünjmeifier
Sßfrunbröbel ber Seutpriefìerei ©amen
StuSfötjnung ju Sonftanj jur SSerljütung

einer geljbe mit Sinbau
SluSföpung jroifdjen Süridj unb ben Dt*

ten in SJiünjjroiften
SDie «fjaSlitpler »erfaufen ipen Stntpil

Sann Slip
(Sagfaßung ju Sucern megen SDtünjrotrren

©edjS Drte befiimmen eine sj*ünjtr*ertpng
auf jep Sape

Stegultrung beS StlpenmafferS juSttpnaclj, in
Dbfelb

3üridj läfjt ftdj »om «ffaifer feine atten SJtünj»

pri»tlegien beftätigen
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1477,
1477,
1479.
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30 April.
19 Mai.
25 Heum,
12 Brachm.
10 Herbstm.

28 Winterm
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1482,

1483.

1485.
1486.

1486.

1486, 22 Brachm.

1487,

1487,

1487,

1487,

22 Jan.
11 Horn.
31 März.

15 Mai.

9 Winterm,

Verordnung wegen nicht vollgewichtigen
Goldgulden und Ducaten

Conrad Airstein, Landammaun zu Unter»
walden

i Abermalige Tarifterungen verschiedener
i Münzen
Baupflicht an der Leutkirche zu Neuenkirch

zwischen der Gemeinde und den Kloster»
frauen

Meister Johann von Gundoldingen,
Leutpriester in Arau

Fasten - Jndulgenz von Sixtus IV. für die

Aelpler
Em Zehnten-Loskauf zu Lungern
Alp Funthcmen wird verkauft
Flühalp an Giswil
Streitfrage um Güter in Sachslen

Verständigung mit Bern wegen den Münzen
Tarifterung fremder Goldmünzen
Verwendung der sieben Orte n m Herzog

von Oesterreich und bei Basel um
Ordnung im Münzwesen

Entstehung der hundert Schweizer in Paris
Die Ramersberger erhalten die Alp Kalberwenge

Albrecht von Bonstetten, Decan in Einstedeln
Lucern stellt die Verpachtung des Münzschlagens

ein, und beschließt Selbstbetrieb
Verkommniß zwischen Bern und seinem

Münzmeister
Pfrundrödel der Leutpriesterei Sarnen
Aussöhnung zu Constanz zur Verhütung

einer Fehde mit Lindau
Aussöhnung zwischen Zürich und den Orten

in Münzzwisten
Die Haslithaler verkaufen ihren Antheil

Tann Alp

^Tagsatzung zu Lucern wegen Münzwirren

Sechs Orte bestimmen eine Münzwerthung
auf zehn Jahre

Regulirung des AlpenwasferS zu Alpnach, in
Obfeld

Zürich läßt fich vom Kaiser seine alten
Münzprivilegien bestätigen
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1488.

1488.
1489.

1489,
1491,

6 SBinterm
SDtai.

1492, 2 Stprit.

1493,

1493, 3 SDtärj.

1493--1494

1495.
1495, 14 San.

1495.
1495, 26 SDtai.

1496, 28 San.

1497, 18 San.

1497, 18 San.

1497, 28 Stpril.

1498, 9 SDtai.

1499, 11 Slugfim.

1499.

1499, 2 SBeinm.

1500.
1500.

SBalttjer, ©op »on SBruber SlauS fel. atS

Seuge
"Jlrnolb Stoper, 3u9enbgefpann »on 33ru»

ber SlauS

Süridj brofjt mit StücEtritt »om 3Jcünj»ertrag
Sucern ftrtert ben SBertfj ber f. g. SBIanfen

ju 7 Stngfter
Sìubi SBirj, Stltfetfetmeifter DbroalbenS
Sucern trifft etne SBerorbnung roegen Söfj»

nung ber SDiünjangefMten
SSertretter ber adjt Drte »erurtpifen @a»o»

prbifdje Sfngeprige in einem Stecfjtjtrate
gegen Uri betreff SOtünjungefegenfjeiten, ju
einem ©cpbenerfaf*

Sinfdjmeljung ber Sucerner ©pagürli roe»

gen ju geringem SBertfj
Stnton »on Stof* gibt feine «pofftatt «peri«

fdjroanö an SngefbergS grauenflofter
SSerorbnungen SucernS für bie S3tepänbter

nadj Stafien, roegen SInnape ber SDtünjen
SBerben bie erften „SDicfen" gefcfjfagen
SucernS SSerorbnung in Söetreff ber SDief»

ptapart
Süridj »erruft bie SDtaitänber SDtünjen
Uebereinfunft ju Sucern für Sarifirung ber

ttatienifdjen SDtünjen
SBern entfpridjt bem Slnfudjen SucernS fjin»

ftdjtlictj ber SSerorbnnng »on 1495
SBaupfficfjt an ber Äircp ju Sîeuenfirdj jrot»

fdjen SDturi unb ben Sîeufirdjern
sDîunjroertpngS--Ueberetnfunft unter ben SBo*

ten, ad referendum
SDie Stegierung »on Sucern erneuert ben

SBefdjluÊ »om 30 Sto». 1471
SDem Saplan (Seutpriefter) ju Sîeufirdj roer»

ben 2 SDìatter œque juerfannt
Steguliruug beS SftpenroafferS ju Stlpnadj, in

Stibfelb
Srfie urfunblidje Srroäpung ber Sapelle in

ber Stotljroeib (bei .pefibüljl)
gefifei*ung beS SßfrunbeinfommenS für ben

Seutpriefter in Sîeuenfirdj
Sllter einer ©tocfe unb ©faSfdjeibe im peßbüfjt
SSorfjcrrfdjen ber Sllpenroirtljfdjaft über ben

Stcferbau in Dbroalben
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1493—1494

1495.
1495, 14 Iän.

1495.
1495, 26 Mai.

1496, 28 Iän.

1497, 18 Jan.

1497, 18 Iän.

1497, 28 April.

1498, 9 Mai.

1499, 11 Augstm.

1499.

1499, 2 Weinm.

1500.
150«.

Walther, Sohn von Bruder Claus sel. als
Zeuge

Arnold Rohrer, Jugendgespann von Bruder

Claus
Zürich droht mit Rücktritt vom Münzvertrag
Lucern fixiert den Werth der s. g. Blanken

zu 7 Angster
Rudi Wir^, Altseckelmeister Obwaldens
Lucern trifft eme Verordnung wegen

Löhnung der Münzangestellten
Vertretter der acht Orte verurtheilen Savo-

yardische Angehörige in einem Rechtstreite

gegen Uri betreff Münzungelegenheiten, zu
einem Schadenersatz

Einschmelzung der Lucerner - Svagürli wegen

zu geringem Werth
Anton von Rotz gibt seine Hofstatt

Herischwand an Engelbergs Frauenkloster
Verordnungen Lucerns für die Viehhändler

nach Italien, wegen Annahme der Münzen
Werden die ersten „Dicken" geschlagen
Lucerns Verordnung in Betreff der Dick-

plapart
Zürich verruft die Mailänder Münzen
Uebereinkunft zu Lucern für Tariftrung der

italienischen Münzen
Bern entspricht dem Ansuchen Lucerns

hinsichtlich der Verordnnng von 1495
Baupflicht an der Kirche zu Neuenkirch

zwischen Muri und den Neukirchern
Münzwerthungs'Uebereinkunst unter den Boten,

sà retsrsnàuln
Die Regierung von Lucern erneuert den

Beschluß vom 30 Nov. 1471
Dem Caplan (Leutpriester) zu Neukirch werden

2 Malter W<zus zuerkannt
Reguliruug des Alpenwassers zu Alpnach, in

Nidfeld
Erste urkundliche Erwähnung der Capelle in

der Rothweid (bei Hellbühl)
Festsetzung des Pfrundeinkommens für den

Leutpriester in Neuenkirch
Alter einer Glocke und Glasscheibe im Hellbühl
Vorherrschen der Alpenwirthschaft über den

Ackerbau in Obwalden
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eis SBruberfcpft ju Sîeuenfirdj 66
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1545, Srbauung ber ©djtofjcapelte SBeroIbingen auf
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1545. ©ie grauen in Sîeuenfirdj roerben »on ber
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Kernser Alpen, — Heinrich Furrer,
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1544, 10 Winterm. Wirthschaft zum Falken in Altdorf 5
1545, Erbauung der Schloßcapelle Beroldingen auf

Seelisberg. 9

1545. Die Frauen in Neuenkirch werden von der

Obrigkeit angehatten, sich um einen neuen

Caplan umzusehen .46
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Rosenkranzes 68
1758, 8 Heum. Abermalige Rück- und Abweisung dcr Hell-

bühler mit ihrem Caplanei Gründungs-
Vorhaben 88

1762, 9 Heum. Ausbruch des Muotaflusses .389
1764, 19 Jan, Prügeleien an der Landesgemeindein Schwyz 345
1764. Bauliche Ausbesserung der Capelle in Hellbüel 93

1764, 17 Brachm. Bewegung und Span unter den Kirchge¬
nossen von Neuenkirch wegen dem Umbau
der Kirche 63

1764, 3 Winterm. Capitulation der katholischen Stände der

Eidgenossenschaft mit Frankreich ,368
1765, 19 Iän, Frankreich bricht mit dem Lande Schwyz 369
1765, 3 Horn. Wird mit dem Kirchenbau in Neukirch be¬

begonnen 63
1765, 25 Weinm. Wird die Gedenktruhe in den Thurmk?,.pf

eingelegt 64
1766, 1 Mai. Einweihung der neuen Kirche 64
1771, 1773 u. Die Kirche erhält verschiedene Vervollständi»
1782. 88. gungen 64
1772, 22 März. Interessante Predigt in Schwyz 381
1777, 25 Augftm. Bundesschwur tn Solothurn .382
1779 — 1793. Verzeichniß der Frühmesftr in HellbüeU 100
1780, 27. Winterm. Geburt des königlich Würtembergsschen

Staatsministers Josef Jgnaz Reichsgraf
von Beroldingen 18

1782, 23 Mai. 7 General Franz Anton Reding, kinderlos 385
1798. Ein Franziskaner von Wcrthenstein wird

Caplan auf Hellbühl 88
1799. Er erhält ein eigenes Pfrundhcms 8d
1799, 4 Heum. Einführung eines Früh- und Nachmittags-

Gottesdienstes in Hellbühl 8«
1799—1865. Verzeichniß der dortigen Capläne 10«
1803. Schritte zur Erweiterung der Competenzen

diefer Kirche 89
1806, Einleitung, die Kirche im Hellbüel zu einer

Pfarrkirche zu eleven 92

1806, 19 Horn. Concordat um Abründung der Pfarreien
Malters, Littau, Neukirch und Rußwil,
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1806—1807.

1807, 6 SBinterm.
1808, 4 «peum.

1808, 14 Spiftm.

1808/10.

1812, 10 SBradjm.

1812/20.

1812, 30 Spftm.
1820, 30 SBradjm.
1818, 8 SBinterm.
1820, 30 SBradjm.

1823, 8 SBeinm.

1828, 12 «gerbftm.

1832.
1832, 18 «perbftm.
1834.

1834.

1834, 8 Stugftm.
1837, 14 SBeinm.

1837/38.
1839—1860.

1842.

1842, 18 SJtai.

1843, 25 3än
1865, 6 SBradjm.
1843, 2 £orn.

©ette.
mit 3uirjeilung einiger Drtfdjaften an
«peßbüet 92

Slbrunbungen ber Sßfarreten Sîeuenfirdj, ©em»

padj unb Slottroil 69
Urfunbe um Stbrünbung peflbüelS 93
SBieberpfte Serftörung beS SprmeS in Sîeu»

enfirdj burdj ben SBlii* 64

SBeftätigung ber Urfunbe um bte Stbrünbung
«peflbüelS 93

SBeitere SBemüpngen um ©rünbung einer

eigenen Sßfarrei bafelbft 93
SDie pöfe Stanf unb ©rub roerben ber Sßfar»

rei ©empadj jugerunbet 70
SDer Sapfan in Sîeuenfirdj mirb redjtfidj

unb facttfdj „Reifer". .61
SBereinigung feines SßfrunbeinfommenS 73

73

©ebaftian üon SBeroIbingen roirb geboren 18
SDem Sßfarrer in SJieuenfircfj erfennt bie Db*

rigfeit eine Sßfrttnbaufbefferung ju 73

Sinbegfeitung ber Steliquien beS fjt. StemenS

ju Sîeuenfirdj 69
S3orarbeiten jur Srjroecfung eines neuen

«ffirdjenbaueS in «fjeßbüfjl 93
SBauaccorb für bie neue «Rirdje 93
SticofauS SBolf oon Stippertfdjroanb ftirbt 66
SDem Sßfarrer ju Sleuenfircfj roirb baS Dpfer»

gefb juerfennt 73
Slbtragung ber alten Sapelle im «pell» 94

büef 94
Steue ©locfen borifelbft 95

Sinroeipng ber «ffirdje 95

Srroeiterung ber «Strdjenrcdjte 95

Srfiellung unb Steparationen beS tjf. ©ra=
beS, ber Drgeln, beS SauffieineS, beS

©eläuteS unb ber Up in Steuenfirctj 65
SSoffSmiffionen burdj bie SS. SS. Sefuiten all*

bort 67
SBeftätigung ber SBruberfdjaft jur SBefebung

unb Srpftung beS ©laubenS 66
(SBereinigungen beS SßfrunbeinfommenS für

ben Sßfarrer 73
3nfrafttretung beSbifdjöflicljen SÄegulati», um

bie Stedjte ber «ffirdje *u gettbüel. 97

4SI

1806- 1807.

1807, 6 Winterm.
1808, 4 Heum.

1808, 14 Christm.

1808/10.

181Z, 10 Brachm.

1812/20.

1812, 30 Christm.
1820, 30 Brachm.
1818, 8 Winterm.
1820, 30 Brachm.

1823, 8 Weinm.

1828, 12 Herbstm.

1832.
1832, 18 Herbstm.
1834.

1834.

1834, 8 Augstm.
1837, 14 Weinm.
1837/38.
1839—186«.

1842.

1842, 18 Mai,

1843, 25 Jan
1865, 6 Brachm.
1843, 2 Horn.

Seite.
mit Zutheilung einiger Ortschaften an
Hellbüel 92

Abrundungen der Pfarreien Neuenkirch, Sempach

und Nottwil 69
Urkunde um Abründung Hellbüels 93

Wiederholte Zerstörung des Thurmes in
Neuenkirch durch den Blitz 64

Bestätigung der Urkunde um die Abründung
Hellbüels 93

Weitere Bemühungen um Gründung einer

eigenen Pfarrei daselbst 93

Die Höfe Rank und Grub werden der Pfarrei

Sempach zugerundet 70
Der Caplan in Neuenkirch wird rechtlich

und factifch „Helfer". .61
Bereinigung seines Pfrundemkommens 73

73

Sebastian von Beroldingen wird geboren. 18
Dem Pfarrer in Neuenkirch erkennt die

Obrigkeit eine Pfrundaufbefserung zu 73

Einbegleitung der Reliquien des hl. Clemens

zu Neuenkirch 69
Vorarbeiten zur Erzweckung eines neuen

Kirchenbaues in Hellbühl 93

Bauaccord für die neue Kirche 93
NicolauS Wolf von Rippertschwand stirbt. 66
Dem Pfarrer zu Neuenkirch wird das Opfergeld

zuerkennt 73
Abtragung der alten Capelle im Hell- 94

büel 94
Neue Glocken dortfelbft 95

Einweihung der Kirche 95

Erweiterung der Kirchenrcchte 95

Erstellung und Reparationen des hl. Grabes,

der Orgeln, des Taufsteines, des

Geläutes und der Uhr in Neuenkirch 65
Volksmissionen durch die V. V. Jesuiten ali¬

dori. .67
Bestätigung der Bruderschaft zur Belebung

und Erhaltung des Glaubens 66
l Bereinigungen des Pfrundemkommens für
5 den Pfarrer 73
Jnkrafttretung des bischöflichen Regulativ, um

die Rechte der Kirche zu Hellbüel. 97
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©eite.
1844, 3 Slpril. SDie .pöfe Stanf unb ©rub merben ber Sßfar»

ret Sîeuenfirdj ein»erfeibt 70
1845, 16 SJtai «pellbüef roirb burdj StegierungSbefdjlufj als

f elbftftänbige «ffirdjgemeinbe erftärt 97
1846, 20 SDtai Sfbtrennung ber pöfe Unter» unb Dbetfofjl»

pfj unb ©djroenbi »on bem SßfarrfretS
Steuenfirctj 70

1850—1860 SSoffSjafjI ber bortigen Sßfarrei .70 71
1855. ©rünbung beS Slrmen SSereineS in Sîeuenfirdj 67
1864, 23 Stugftm. SBifdjöfTidje Urfunbe, burctj roetcfje «peUbüel

als Sßfarrfirdje erftärt unb bte Surat»
Sapfanei ju einem Sßfarrbeneftcium erp«
ben roirb 99

1865, 6 SBradjm. ©rojjrätjjticps SDecret für SBeretnigung bie»

fer Sßfarrpfrunb 99
1865, 26 Slugfim. SBafjf beS erfien SßfarrerS .99
1865, 28 .perbftm. f ©ebaftian »on SBeroIbingen, SfltjiaatSratlj 18

»oog&oo*
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Seite,
1844, 3 April, Die Höfe Rank und Grub werden der Pfar¬

rei Neuenkirch einverleibt 70
1845, 16 Mai Hellbüel wird durch Regierungsbeschluß als

selbstständige Kirchgemeinde erklärt 97
1846, 20 Mai Abtrennung der Höfe Unter- und Oberkohl-

V holz und Schwendi von dem Pfarrkreis
Neuenkirch 70

1850—186« Volkszahl der dortigen Pfarrei ,7« 71
1855. Gründung deS Armen Vereines in Neuenkirch 67
1864, 23 Augstm. Bischöfliche Urkunde, durch welche Hellbüel

als Pfarrkirche erklärt und die Curat-
Caplanei zu einem Pfarrbeneftcium erhoben

wird 99

1865, 6 Brachm. Großrcithliches Décret für Bereinigung die¬

ser Pfarrpfrund 99
1865, 26 Augstm. Wahl des ersten Pfarrers .99
1865, 28 Herbstm. -f- Sebastian von Beroldmgen, Altstaatsrath 18
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